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Pfarrer Paweł Wójciga

B I T T E  U M  I H R E  U N T E R S T Ü T Z U N G
Natürlich entstehen für den Druck und die Verteilung auch Kosten. Teilwei-
se wollen wir diese Kosten durch Werbung hereinbekommen. Dazu laden 
wir gerne Firmen ein, ein Inserat bei uns zu schalten. Aber darüber hinaus 
werden wir sicher auch Spenden brauchen, um die Kosten zu decken. Dazu 
würden wir uns sehr freuen, wenn Sie uns mit einem Kostenbeitrag auf das 
Konto AT84 3204 5000 0500 4031 (Kennwort: Spende Pfarrblatt) unterstüt-
zen könnten. 

WORT DES PFARRERS
 Liebe Leserinnen und Leser,

I N F O

Ostern ist das bedeutendste Fest un-
seres Glaubens. Es ist ein Fest unse-
res Glaubens, der Freude und des 
Sieges. Christus ist auferstanden – 
dies ist nicht nur eine wundervolle 
Nachricht aus der Vergangenheit, 
sondern eine Botschaft, die unser 
Leben in der Gegenwart verändert. 

Die Auferstehung Jesu stellt den Sieg 
über Sünde, Tod und Verzweiflung 
dar. Er hat das Dunkel überwunden 
und uns den Zugang zum ewigen 
Leben eröffnet. Dieser Sieg ist je-
doch nicht nur ein Ereignis, das wir 
bewundern, sondern eine Wahrheit, 
die uns aufruft, selbst Botschafter 
dieses Sieges zu werden. Was heißt 
es, Botschafter des Sieges zu sein? 

* Es bedeutet, dass wir nicht in Hoff-
nungslosigkeit versinken, sondern 
unser Leben mit Glauben und Zu-
versicht gestalten. 
*Es bedeutet, Licht in die Welt zu 

bringen – durch unser Handeln, un-
sere Worte und unser Zeugnis. 

Die Osterfreude ist keine stille Freu-
de, die wir für uns behalten sollten, 
sondern eine, die hinausgetragen 
werden muss! In einer Welt, die häu-
fig von Angst und Unsicherheit ge-
prägt ist, sind wir aufgefordert, Zeu-
gen des Lebens zu sein. Wir tragen 
die Freude der Auferstehung in un-
seren Alltag – in unsere Familien, 
unsere Arbeit und unsere Begeg-
nungen mit anderen. Unser Glaube 
wird lebendig, wenn wir mit Liebe 
und Barmherzigkeit handeln. 

Die Osterbotschaft stellt uns vor die 
Frage: Glauben wir tatsächlich an 
die Kraft der Auferstehung? Leben 
wir als Menschen, die erkennen, 
dass das Leben stärker ist als der 
Tod, die Liebe stärker als der Hass 
und die Hoffnung stärker als die 
Verzweiflung? 

Lasst uns gemeinsam dieser Freude 

Ausdruck verleihen! Lassen wir uns 
nicht von negativen Nachrichten 
entmutigen, sondern denken wir da-
ran: Christus hat gesiegt, und mit 
ihm gewinnen auch wir! 

Ich wünsche euch allen eine geseg-
nete Osterzeit voller Licht und Hoff-
nung. Christus ist auferstanden – ja, 
er ist wahrhaftig auferstanden! Hal-
leluja! 

Euer Pfarrer Pawel

AUFRUF FÜR MITARBEIT
Um die freiwilligen Mitarbeiter und Helfer in den Pfarren 
zu unterstützen und zu ergänzen, freuen wir uns sehr über 
Personen, welche Lektoren- und Mesner-Dienste überneh-
men und welche bereit sind, bei der Arbeit mit der Jugend 
und bei Pfarrveranstaltungen mitzuwirken. Wenn Sie sich 
eine Mitarbeit vorstellen können, sprechen Sie uns an. 
Pfarrer Pawel und die Pfarrgemeinderäte

Osterfreude – Wir sind die Botschafter des Sieges! 
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KON TA K T:
redaktion@fischamitte.at

DAS WORT 
DER 
REDAKTION

AKTION FAMILIENFASTENTAG

Gemeinsam bereiten wir uns auf 
das bevorstehende Osterfest vor.  

In dieser Ausgabe berichten 
wir über das traditionel-
le Fastensuppenessen 
der Katholischen 
Frauenbewegung. 
Wir erfahren, wie 
die Jugend von 
Weigelsdorf die Os-
terkerze gestaltet 
und wie Unterwalters-
dorf sich mit dem Ju-
gendprojekt „Feel the church“ 
auf das Geheimnis der Eucharistie 
und die Auferstehung vorbereitet, 
um die Jugend anzusprechen. 
Gleichzeitig werfen wir einen Rück-
blick auf die Weihnachtszeit und er-
freuen uns daran, wie die Sternsin-
ger durch die Stadt gezogen sind, 
um für die Dritte Welt zu sammeln. 
Zudem zeigen wir, was sich sonst 
noch in der Kirche getan hat. Die Ju-
gend in Ebreichsdorf und liebe 
Freunde aus der Umgebung laden 
erneut zur „Revive-Gemeinschaft“ 
mit Messe und Gesprächen ein.  

Auch wir laden wieder herzlich dazu 
ein, aktiv am Inhalt der Zeitung mit-
zuwirken und mitzugestalten. Ihre 
Gedanken können Sie uns gerne 
unter redaktion@fischamitte.at zu-
kommen lassen. 

redaktion@fischamitte.at

Die Projektpartnerinnen aus dem 
Globalen Süden zeigen uns, wie wir 
ein gutes Leben für alle erreichen 
können. 

Unsere Partnerschaft beruht stets auf 
einem gegenseitigen Lernprozess. 
Anna Raab ist die Verantwortliche 
für die Aktion Familienfasttag. Rund 
70 Projekte werden von der Aktion 
Familienfasttag sorgfältig betreut 
und gefördert. Seit 1958 wird die Ak-
tion Familienfasttag jedes Jahr orga-
nisiert und in ganz Österreich unter 
dem Motto „Teilen“ durchgeführt. 

Der Amazonas-Regenwald ist als 
„die grüne Lunge“ der Erde bekannt. 
Seine Zerstörung hat gravierende 
Auswirkungen auf das gesamte Le-
ben auf diesem Planeten. Hier leben 
unzählige Pflanzen- und Tierarten 
sowie viele indigene Gemeinschaf-
ten. Allerdings ist dieser außerge-
wöhnliche Lebensraum stark gefähr-
det durch die Interessen der 
rohstofffördernden Industrie. Aida 
Jacanamijoy ist eine Frau, die sich 
entschlossen gegen die Umweltzer-
störung stellte und den Bulldozern 
mutig entgegentrat. Zusammen mit 
den Hüterinnen und Hüttern des 

Waldes konnte sie die Rodung ver-
hindern. Aida hat diesen Sieg über 
die Interessen der Erdöl- und Gold-
fördernden Industrie nicht allein er-
rungen; sie erhielt Unterstützung 
vom Frauennetzwerk SERCOLDES. 
Durch Seminare, Workshops und 
Netzwerkarbeit hilft SERCOLDES 
indigene Frauengruppen, sich gegen 
Umweltzerstörung und Gewalt gegen 
Frauen zu wehren. Unterstütze uns 
dabei, die Welt von heute und mor-
gen mitzugestalten: Auch wir von der 
Katholischen Frauen Bewegung 
(KFB) haben Helferinnen und Helfer 
– Köchinnen und Köche aus 
Ebreichsdorf und Umgebung – die 
eine Vielzahl an Suppen zubereiten 
und diese Köstlichkeiten gegen eine 
Spende anbieten. Am 6. April 2025 
gab es wieder Suppen in Gläsern zum 
Mitnehmen: nach der Heiligen Messe 
vor der Pfarrkirche St. Andreas in 
Ebreichsdorf. Auch die Pfarre Unter-
waltersdorf veranstaltete am Palm-
sonntag einen Suppensonntag! Ge-
meinsam setzen wir uns für mehr 
Klimagerechtigkeit ein, denn die Kli-
makrise ist ungerecht. 

Mag. Gabriele Pilz.

Herzlich willkommen zur Aktion Familienfasttag! 



ARAMÄNISCHER
GOTTESDIENST

Natürlich, werden Sie sagen. Vielleicht 
beten Sie es täglich, vielleicht kommt 
es Ihnen, wenn Sie in großer Not sind. 
Es ist nicht nur ein Gebet, sondern 
DAS Gebet für Christen, aber viel-
leicht vermitteln die seit der Kindheit 
vertrauten Worte nicht mehr so viel 
Kraft. 

Die gewohnte Übersetzung rauscht oft 
zu schnell vorbei und die spirituelle 
Tiefe dieses Gebets geht verloren, wo-
durch die beglückende Verbindung 
mit Gott nicht mehr gespürt wird. Je-
sus lehrte seine Jünger dieses Gebet 
natürlich auf Aramäisch. In den Evan-
gelien ist es auf Griechisch überliefert 
(in leicht verschiedenen Versionen), 
aber es gibt eine spätere aramäische 
Version. Aus ihr strahlt eine kosmi-
sche Weite und existenzielle Tiefe her-
vor, wie Neil Douglas-Klotz erläutert. 
Diese Fülle lässt sich nicht auf einer 
halben Seite vermitteln, aber fangen 
wir einmal an (und in der nächsten 
Pfarrzeitung soll es weitergehen): Gott 
„Vater“ ist natürlich nicht männlich im 
Unterschied zu weiblich, sondern 
meint (in einer klassischen dogmati-
schen Formulierung) den Ursprung 
ohne Ursprung. Aber die Anrede „Ab-
woon“ (Oh Vater) ist im Aramäischen 
nicht theologisch, sondern zärtlich, so 
ähnlich wie das bei uns verbreitete 
„Papa“. 

Hier öffnet sich schon die ganze 
Spannweite von unermesslicher Grö-

ße des absoluten Ursprungs von allem 
einerseits und persönlicher Vertraut-
heit zugleich. Damit geschehen schon 
im ersten Wort ein Ausblick und Auf-
blick, der das Herz des Betenden ganz 
weit öffnet. „Vater unser im Himmel“: 
Das ist natürlich keine Ortsangabe, 
Gott ist ja überall. Es ist vielmehr so 
eine Anrede: Oh unser Vater, Du Ur-
sprung von allem, Himmel und Erde! 
„Dein Name werde geheiligt“: Schwer 
verständlich ist, was die Heiligung des 
Namens Gottes sein soll und warum 
wir darum bitten. Biblisch steht der 
Name für das Wesen und Anwesen 
einer Person, wir könnten die erste 
Bitte so wiedergeben: Deine Anwesen-
heit strahle auf bei uns und in uns! Er-
öffne uns Deine Heiligkeit, dass wir sie 
gelten lassen und heil werden! Gott 
will ja sein Reich ausbreiten unter uns. 
Das ist auch die Kernbotschaft Jesu: 
„Die Herrschaft Gottes ist nahege-
kommen!“ 

Mit der zweiten Bitte stimmen wir 
dem zu, stimmen ein und machen mit 
beim göttlichen Heilswillen: Bevor wir 
Gott Vorschläge machen, worin wir 
erlöst werden wollen, für unsere Nöte 
oder unsere Lieben bitten, vertrauen 
wir darauf, dass sein Wille gut ist und 
versprechen, mitzuwirken: „Dein Wil-
le geschehe - wie im Himmel, so (mit 
uns) auf Erden!“

von Markus Riedenauer

DAS VATER UNSER KENNEN SIE? 
„ DA S  G E B E T “

Am 19. Jänner feierte die syrisch-or-
thodoxe Gemeinschaft das erste Mal 
in unserer Kirche in Weigelsdorf 
Gottesdienst. Der amtierende Patri-
archalvikariat der Schweiz und Ös-
terreich, Dionysios İsa Gürbüz, zele-
brierte mit 4 Priestern und großer 
Teilnahme der syrisch-orthodoxen 
Bevölkerung auf Aramäisch einen 
beeindruckenden Gottesdienst mit 
vielen schönen Gesängen.

Bei der anschließenden Agape im 
Pfarrsaal wurden auch traditionelle 
Speisen geboten. Es wird ab jetzt 
einmal im Monat ein aramäischer 
Gottesdienst gefeiert. 

Die nächsten Termine 13. April, 18. 
Mai und 15. Juni.
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DU ARBEITEST ENG MIT UNSEREM DECHANT 
PAWEL ZUSAMMEN – WELCHE PROJEKTE LIEGEN 
EUCH DERZEIT AM HERZEN?

2025 feiern wir das Heilige Jahr, welches nur alle 25 Jahre 
stattfindet und unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“ steht. 
Unser Herzensprojekt in diesem besonderen Jahr basiert auf 
einer schönen Idee der Projektgruppe „Offene Kirchen“ und 
nennt sich „Bike & Pray“. Mit „Bike & Pray“ sollen Radrouten 

„Es braucht Mut, neue Wege zu gehen“�
I N T E RV I E W

GESPRÄCH MIT 
VIKARIATRÄTIN MANUELA REITER
Manuela Reiter aus Unterwaltersdorf wurde 2024 zur 
pastoralen Vikariatsrätin des VIKARIATS SÜD UNTER 
DEM WIENERWALD gewählt. Sie erzählt uns von ihrer 
neuen Aufgabe. Interview von Monika Scheiflinger

office@metallbau-hrabal.at
www.metallbau-hrabal.at

Tel:+43 2254 20 501
Fax: +43 2254 20 501-5

Linke Bahnzeile 28
A-2483 Ebreichsdorf

DAS VATER UNSER KENNEN SIE? 
gefunden werden, die Kirchen und religiöse Stätten wie 
Kapellen, Pietas usw. miteinander verbinden. Wir wollen eine 
Radroute über das ganze Dekanat schaffen und somit alle 
unsere Kirchen miteinander verbinden. Mit „Bike & Pray“ soll 
so die Möglichkeit geschaffen werden, mit dem Rad von 
Kirche zu Kirche zu pilgern, um für ein Gebet innezuhalten. 
Es ist uns aber auch wichtig, die Pfarren unseres Dekanats 
untereinander besser zu vernetzen, um gemeinsam unsere 
Kultur zu erhalten und diese für unsere Nachkommen zu 
bewahren. Dazu braucht es auch Mut, neue Wege zu gehen 
und neue Ideen in die Tat umzusetzen. Wir wollen herausfin-
den, was gut funktioniert und wo es Unterstützung oder 
Veränderung braucht. 

Gemeinsam lässt sich leichter ein breiteres Angebot für alle 
Menschen schaffen. Unsere Pfarren sollen Orte werden, an 
denen sich jeder willkommen und wohl fühlen darf. 

WIE KANN MAN DICH UNTERSTÜTZEN? 

Ideen aussprechen und mutig umsetzen! Botschafter sein für 
Gott und Jesus, die Menschen mit offenen Armen und Ohren 
empfangen.

DEINE LIEBLINGSBIBELSTELLE?

Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig, sie ereifert sich 
nicht, sie prahlt nicht, sie bläht sich nicht auf. Sie erträgt alles, 
glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. 1. Kor 13,4 u. 7.

VIKARIAT SÜD
UNTER DEM WIENERWALD
- ist eines von drei territorialen Verwaltungseinheiten der 
  Erzdiözese Wien
- umfasst:
 17 Dekanate (darunter das Dekanat Weigelsdorf)
 195 Pfarren (darunter Unterwaltersdorf, Ebreichsdorf,
 Weigelsdorf)
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Am 28. Februar fand in der 
Pfarrkirche Unterwalters-
dorf der Jugendgottesdienst 
„Feel the Church“ statt. Die 

stützt von professioneller 
Licht- und Tontechnik der 
Firma LSC unter Hans Jur-
gen Neuzil entstand eine 
mitreißende Atmosphäre, 
die die Besucher spüren 
ließ: Kirche kann lebendig 
und modern sein.

Pfarrer Pawel Wojciga be-
rührte die Anwesenden mit 
einer besonderen Predigt: 
Er präsentierte einen selbst 
verfassten Text zum Lied 
„Only You“ und verband so 
Musik und Glauben auf 
kreative Weise.

Die Kombination aus spiri-
tuellen Impulsen, Musik 
und einer besonderen 
Lichtstimmung sorgte für 
einen unvergesslichen 
Abend, der bei vielen Teil-
nehmern nachklang. Feel 
the Church zeigte ein-
drucksvoll, wie Glauben 
und moderne Elemente 
harmonisch verbunden 
werden können.

Kirche war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Die Firm 
Kandidaten überraschten 
mit einem Tanz unter 

Schwarzlicht zu dem Lied 
„We are the World“.

Ein besonderes Highlight 
war die moderne musikali-
sche Gestaltung, die auf eine 
Idee von DJ Thomas Twa-
ruschek zurückging. Unter-
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J U G E N D G O T T E S D I E N S T  B E G E I S T E RT

FEEL THE CHURCH

Ministranten, Pfarrer Pawel Wojciga und Dekanatsjugendseelsorge P. Simplice Tchoungang SDB

Die Firm Kandidaten der Pfarre Unterwaltersdorf mit Pfarrer Pfarrer 
Pawel Wojciga und Dekanatsjugendseelsorge P. Simplice Tchoungang SDB

Firm Kandidaten der Pfarre Unterwaltersdorf 
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FA M I L I E N M E S S E  M I T  VO R S T E L LU N G  D E R  F I R M - K A N D I DAT E N  U N D
V E R A B S C H I E D U N G  VO N  PAT E R  HA N S  R A N DA . 

VORSTELLUNG UND VERABSCHIEDUNG

Am 8. Dezember fand eine 
besondere Familienmesse 
in unserer Pfarre statt, die 
viele bewegende Momente 

bot. Im Rahmen des Got-
tesdienstes wurden unsere 
sieben Firm-Kandidatin-
nen und Kandidaten feier-

lich der Gemeinde vorge-
stellt. Ein weiterer 
Höhepunkt war die Verab-
schiedung von Pater Hans 
Randa, dem ehemaligen 
Direktor des Studienheims, 
der über viele Jahre hinweg 
ein wichtiger Teil unserer 
Gemeinschaft war. Mit 
herzlichen Worten und viel 
Applaus wurde ihm für sein 
Engagement gedankt. Mu-
sikalisch wurde die rhyth-
mische Messe erstmals von 
DJ TommyT begleitet, der 
mit modernen Klängen 
eine ganz besondere Atmo-

sphäre schuf. Auch die Erst-
kommunionskinder waren 
an diesem Festtag mit dabei 
und bereicherten die Feier. 

Im Anschluss an die Messe 
lud die Pfarre zu einer Aga-
pe ein, die Gelegenheit bot, 
miteinander ins Gespräch 
zu kommen und die Ge-
meinschaft zu feiern. 

Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die diesen besonde-
ren Tag möglich gemacht 
haben!
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GEMEINSAM FÜR EINE BESSERE WELT

STERNSINGERAKTION 2025
Auch in diesem Jahr waren die Stern-
singer unserer Pfarren wieder unter-
wegs, um den Segen „Christus segne 
dieses Haus“ zu den Menschen zu 
bringen und Spenden für benachtei-
ligte Kinder weltweit zu sammeln. 
Unter dem Motto „Segen bringen, Se-
gen sein“ zogen unsere engagierten 
Kinder und Jugendlichen von Haus zu 
Haus, sangen Lieder und schrieben 

den traditionellen Segen 
„20*C+M+B+25“ an die Türen.

Dank der großzügigen Unterstützung 
unserer Pfarrgemeinden konnten wir 
einen beeindruckenden Betrag von 
rund 15.000 Euro sammeln. Dieses 
Geld fließt in Projekte, die Kindern in 
Not eine bessere Zukunft ermöglichen 
– sei es durch Bildung, Ernährung 

oder medizinische Versorgung.

Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle 
Sternsinger, Begleitpersonen, Organi-
satoren und Spender! Ihr Einsatz und 
eure Großzügigkeit machen die Welt 
ein Stück heller und gerechter. Wir 
freuen uns schon auf die Sternsinger-
aktion im nächsten Jahr!



Oliver, Felix, Luisa, Hanna, Maria, Laura, Ben, Max, Hannah
Julian, Alexander, Henry, Tina, Jana, Konstantin, Lea, Olivia, Simon

Julian, Alexander, Henry, Tina, Jana, Konstantin, Lea, Olivia, Simon
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SELBER GESTALTETN

OSTERKERZE GESTALTEN

„Können wir die Osterkerze nicht selber gestalten?“

lautete die Frage von Felix, einem jungen Ministranten in einer Ministunde im Jänner 2024.
Hm. Können wir das? Warum nicht!

Nach kurzer Rücksprache mit Pawel war das Projekt Osterkerze in die Welt gerufen.

Es wurde überlegt, welches 
Motiv wir auf der Kerze ha-
ben möchten. Gemeinsam 
wurden alle Wünsche auf 
Papier festgehalten, um sie 
in der nächsten Ministunde 
zu verwirklichen.

Ein Mosaikkreuz mit Korn-
ähren hatten sich die Kinder 
gewünscht.

So wurden fleißig Mosaik-
steine geschnitten, Getrei-
dekörner geformt und zu 
guter Letzt auf der Kerze an-
gebracht.

Nach mehreren Stunden 
Arbeit war unsere Osterker-
ze fertig und die Kinder 
konnten mit Stolz auf das 
Werk blicken.

Auch 2025 werden wir wie-
der gemeinsam ein Kunst-
werk erschaffen, dass uns in 
schönen und nachdenkli-
chen Stunden begleiten 
wird.

Die Pfarre Weigelsdorf lädt alle Bäuerinnen und Bauern der 
Stadtgemeinde am 23. April um 18:30 Uhr zum Gebet und 
zur Markus-Prozession ein. Gemeinsam wollen wir für gu-
tes Wetter und eine erfolgreiche Erntesaison beten.

Die Markus-Prozession ist eine traditionelle Bittprozession, 
die um den 25. April, dem Fest des heiligen Markus, statt-
findet. Sie erinnert uns daran, dass wir trotz der modernen 
Technik in der Landwirtschaft letztlich auf Gottes Segen an-
gewiesen sind.

25. APRIL 

MARKUS-PROZESSION
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GOTTESDIENST AUF SERVUS TV 

GOTTESDIENST-
ÜBERTRAGUNG

aus der Pfarrkirche 
Weigelsdorf

in Servus TV
am 6. Juli 2025 um 9 Uhr

Möchten Sie an diesen Got-
tesdienst teilnehmen?

Dann bitten wir Sie sich bei 
Maria Samm anzumelden. 

Tel. 0664/38 44 017

10



  11  11



  1  15

Wochentagsmessen:

Mo Unterwaltersdorf 8:00 Uhr
Di Ebreichsdorf 18:30 Uhr
Mi Weigelsdorf 18:30 Uhr
Do Ebreichsdorf 18:30 Uhr
Fr Unterwaltersdorf 8:00 Uhr
Sa Weigelsdorf 18:30 Uhr

U N S E R E 
T E R M I N E

Termine zu Ostern 

Palmsonntag, 13. April
(mit Palmprozession)

09:15 UW: Messe (Start bei Mariensäule), 
Kinderliturgie, anschl. Suppensonntag
09:30 WD: Messe (Start bei Kriegerdenkmal
09:30 ED: Messe, Start bei Pensionistenheim

Gründonnerstag, 17. April

15:00 ED: Kindermesse
19:00 ED: Messe, danach Ölbergandacht
19:00 UW: Messe, danach Ölbergandacht
19:00 WD: Messe, danach Anbetung

Karfreitag, 18. April
15:00 ED: Kreuzweg
15:00 UW: Karfreitags-Liturgie
15:00 WD: Kreuzweg
19:00 ED: Karfreitags-Liturgie
19:00 WD: Karfreitags-Liturgie

Karsamstag, 19. April

13:00 ED: Auferstehung und Picknick für Kinder
15:00 UW: Kinder-Auferstehungsfeier
20:00 UW: Auferstehungsfeier
20:00 WD: Auferstehungsfeier

Ostersonntag, 20. April

05:00 ED: Auferstehungsfeier und Osterfrühstück
09:15 UW: Familienmesse
09:15 WD: Messe
10:30 ED: Messe

Ostermontag, 20. April

8:00 Uhr Messe in Schranawand
9:15 Uhr Messe in Weigelsdorf
9:15 Uhr Messe in Unterwaltersdorf
10:30 Uhr Messe in Ebreichsdorf

ED: Pfarrkirche Ebreichsdorf
UW: Pfarrkirche Unterwaltersdorf
SW: Filialkirche Schranawand
WD: Pfarrkirche Weigelsdorf

Parteienverkehr:

Montag: Unterwaltersdorf 08:30 
Uhr - nach der Messe
Dienstag: Ebreichsdorf 10:00-12:00 Uhr
Mittwoch: Ebreichsdorf 16:00-
18:00 Uhr
Weigelsdorf: 18:30 Uhr (nach der 
Messe)
Freitag: Ebreichsdorf  10:00-12:00 
Uhr, Unterwaltersdorf  08:30 Uhr 
(nach der Messe )
Im Sommer nur nach telefonischer 
Vereinbarung unter 0676/55 93 630

Pfarrer Paweł Wójciga, Kaplan Eusebius Chineme Nkwagu und die Mitglieder der 
Pfarrgemeinderäte wünschen allen Menschen ein gesegnetes Osterfest! 

Sonntagsmessen:

Unterwaltersdorf 9:15 Uhr
Weigelsdorf 9:15 Uhr
Ebreichsdorf 10:30 Uhr
 

BIBEL-TEILEN
Im Pfarrsaal Weigelsdorf von 19.30 bis 
20.30 Uhr an folgenden Tagen: 

26. April 2025, 31. Mai 2025, 28. Juni 2025

Markus-Prozession, 23. April

18:30 WD: Markus Prozession

Christi Himmelfahrt, 29. Mai

Siehe Sonntagsordnung

Pfingstsonntag, 8. Juni

Siehe Sonntagsordnung

Pfingstmontag, 9. Juni

Siehe Sonntagsordnung

Fronleichnam, 19. Juni

09:15 ED: Messe und Umzug
09:15 UW: Messe und Umzug 
09:15 WD: Messe und Umzug

Pfadfinder Lagerfest, 22. Juni

Die Messe wird auf der Wiese des Pfadfin-
derheimes um 10:00 Uhr gefeiert.

Patroziniumsfest Weigelsdorf, 
29. Juni 

Fernsehmesse, 6. Juli

9.00 WD TV-Messe 

Seniorenrunden 
in Unterwaltersdorf

Die Seniorenrunde findet immer um
14.30 Uhr an folgenden Tagen statt:
14. April, 19. Mai, 16. Juni
 
Jungscharstunde
in Unterwaltersdorf

In den Räumen Pfarre Unterwaltersdorf
12. April, 10. Mai, 7. Juni

Lange Nacht der Kirchen

23. Mai ab 18:00


